Karoline von Günderrode: Fort, fort ins Weite

Szenische Lesung

Das beeindruckende Leben und Werk der Dichterin Karoline von Günderrode (1780 – 1806), die sich im Alter von nur 26 Jahren erdolchte, soll durch kurze Spielszenen, Rezitationen und Beschreibungen zum Leben erweckt werden. Unter schwierigen sozialen und persönlichen Bedingungen lebend erschuf sie als rebellischer, freiheitsliebender Geist Dichtungen von großer Intensität und Kraft, die dem künstlerischen Wirken einer Frau in ihrer Zeit keineswegs entsprachen. Unglückliche Lieben und als Künstlerin verkannt zu werden ließen sie am Leben verzweifeln. Berühmte Zeitgenossen wie Bettina von Arnim, Friedrich Carl von Savigny und Friedrich Creutzer kommen zu Wort.

